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Ziele des Workshops

– Einen Überblick über die Dekarbonisierung des Tourismus erhalten
– Die verfügbaren Fördermöglichkeiten kennenlernen
– Die nächsten Schritte identifizieren
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EnergieSchweiz, ein Programm des Bundesrats
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Verstärkung der regulativen 
Massnahmen

Förderung freiwilliger 
Massnahmen

Förderung des 
Wissenstransfers und 

Vernetzung der Akteure

Zielgruppenspezifische 
Massnahmen

Förderung von Wissen und 
Kompetenz bei Energiefragen 

in der Bevölkerung

Förderung von Projekten, die 
einen Beitrag zur Verbreitung 

von neuen Technologien leisten

Förderung der Qualitäts-
sicherung bei der Anwendung 

neuer Technologien



Klima und Innovationsgesetz (KIG): Warum und wie handeln?

Die Schweiz muss die Treibhausgasemissionen bis 2050 auf null reduzieren, 
indem sie die Emissionen so weit wie möglich verringert und die verbleibenden 
Emissionen durch den Einsatz negativer Emissionstechnologien kompensiert.

– Art. 5 LCI:
– Alle Unternehmen müssen ihre direkten und indirekten Emissionen

(Scope 1 und 2) bis spätestens 2050 auf Netto-Null reduzieren.
– Es kann ein Fahrplan* erstellt werden, um den Übergang als Unternehmen 

oder Branche zu planen (Bilanz, Reduktionskurve, Massnahmen).
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*Förderanträge gemäss Art. 6 KIG müssen zwingend einen Netto-Null-Fahrplan 
enthalten, dessen Bestimmungen in der Richtlinie detailliert aufgeführt sind.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2023/655/de#art_5
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2023/655/de#art_5
https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/11967


Was bedeutet dies konkret für ein Tourismusunternehmen?
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Gebäudeheizung und 
Warmwasserbereitung

Gebäude, Infrastrukturen

Stromverbrauch für
Infrastruktur und Prozesse

Gemäss Schweizer Energiemix

Transport der Besucher
Der internationale Luftverkehr wird nicht in den 
nationalen Inventaren erfasst, bleibt aber wichtig!

Scope 1
Direkte Emissionen,

die direkt vor Ort entstehen

Scope 2
Indirekte Emissionen

aus dem Einkauf von Energie

Scope 3
Emissionen vor und nach
der Wertschöpfungskette

Firmenfahrzeuge

Shuttlebusse, Privatbusse

Motorisierte Geräte

Z. B. Pistenraupen

Fernwärme oder Wärmenetze

Wenn nicht erneuerbar
Einkäufe und Konsum

Während des Aufenthalts gekaufte
Waren und Dienstleistungen

Ernährung

Produktion, Transport

Bau und Renovierung

Materialien, Transport, Baustellen

Anfallende Abfälle

Behandlung, Verbrennung, Deponien

Ungefähre Einstufung, nicht repräsentativ
für die verschiedenen touristischen Aktivitäten.

Hohe Bedeutung
Mässige Bedeutung
Geringe Bedeutung



Potenziale und Chancen (Beispiele)
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Emissionen Betreiber Kantone Verbände

Scope 1

– Ersatz der
fossilen Heizung

– Elektrifizierung
der Firmenfahrzeuge

– Optimierung des 
Energieverbrauchs

– Förderung von 
energetischen Sanierungen

– Vorgabe einer 
Betriebsoptimierung
(siehe MuKEn)

– Daten innerhalb der
Branche sammeln/erfassen

– Mitglieder schulen
und sensibilisieren
(z. B. Kampagnen)

– Branchenleitfäden
erstellen und verbreiten

– Nachhaltige Lieferanten
für Mitglieder identifizieren

– Labels für Nachhaltigkeit 
fördern

Scope 2 – Installation von
PV-/Solarthermieanlagen

– Entwicklung und 
Dekarbonisierung
des Fernwärmenetzes

Scope 3

– Anreize zur Nutzung
CO2-armer Verkehrsmittel

– Reduzierung des 
Fleischanteils in der Gastr.

– Verwendung von Holz beim 
Bau/bei der Renovierung

– Entwicklung des ÖV
und der aktiven Mobilität

– Installation von 
Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge

MuKEn: Mustervorschriften der Kantone im Energiebereich



Beratungs- und Förderangebot für Energieeffizienz und Dekarbonisierung
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Etappe Gebäudesanierung Anlagen, Prozesse und Mobilität

Beratung

– GEAK Plus
Beratung zur energetischen Sanierung (mögliche 
Unterstützung durch Kanton/Gemeinde)

– Impulsberatung «erneuerbar heizen»
Kostenlose Beratung zum Austausch des Wärmeerzeugers

– PEIK: Energieberatung für KMU
Wirtschaftlich ab Energiekosten von 20'000 CHF/Jahr

– Reffnet
Beratung zur Ressourceneffizienz

– Analyse für Antriebssysteme
Beratung für Grossstromverbraucher 

– PINCH-Analyse
Beratung für Grosswärmeverbraucher

– Fachstelle Mobilität
Kostenlose Beratung für Mobilität im Unternehmen

– Lade-Impuls
Kostenlose Beratung zur Ladeinfrastruktur in Firmen

Umsetzung – Das Gebäudeprogramm
Fördergelder für energetische Sanierungen 
(kantonale Bedingungen)

– ProKilowatt
Fördergelder für Stromeffizienzmassnahmen

– KliK
Unterstützung von Projekten zur Reduzierung
der Treibhausgasemissionen

– Klima- und Innovationsgesetz (Art. 6)
Förderung von neuartigen Technologien und Prozessen

Broschüre: Beratungsangebote und Förderprogramme des Bundes

https://www.geak.ch/weg-zum-geak/
https://www.geak.ch/weg-zum-geak/
https://erneuerbarheizen.ch/unternehmen-verwaltung/
https://erneuerbarheizen.ch/unternehmen-verwaltung/
https://peik.ch/
https://peik.ch/
https://reffnet.ch/beratung-kmu/
https://reffnet.ch/beratung-kmu/
https://www.energieschweiz.ch/antriebssysteme/
https://www.energieschweiz.ch/antriebssysteme/
https://www.energieschweiz.ch/sich-beraten-lassen/pinch/
https://www.energieschweiz.ch/sich-beraten-lassen/pinch/
https://www.energieschweiz.ch/sich-beraten-lassen/pinch/
https://www.energieschweiz.ch/sich-beraten-lassen/pinch/
https://www.energieschweiz.ch/mobilitaet/mobilitaet-in-unternehmen/
https://www.energieschweiz.ch/mobilitaet/mobilitaet-in-unternehmen/
https://www.laden-punkt.ch/de/beratung/ladeimpuls-unternehmen/
https://www.laden-punkt.ch/de/beratung/ladeimpuls-unternehmen/
https://www.laden-punkt.ch/de/beratung/ladeimpuls-unternehmen/
https://www.laden-punkt.ch/de/beratung/ladeimpuls-unternehmen/
https://www.dasgebaeudeprogramm.ch/de/
https://www.dasgebaeudeprogramm.ch/de/
https://www.prokw.ch/
https://www.prokw.ch/
https://www.klik.ch/schweiz/
https://www.klik.ch/schweiz/
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/dekarbonisierung/foerderung-neuartige-technologien-und-prozesse.html
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/dekarbonisierung/foerderung-neuartige-technologien-und-prozesse.html
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/dekarbonisierung/foerderung-neuartige-technologien-und-prozesse.html
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/dekarbonisierung/foerderung-neuartige-technologien-und-prozesse.html
https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/12298


Eine Win-Win-Situation
für das Klima und das 
Portemonnaie
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Atrium Hotel Blume in Baden

«Die Renovation und die Optimierung 
der Anlagen sind in einem Betrieb wie 
dem unsrigen eine echte 
Herausforderung. Die Beratung von 
EnergieSchweiz half mit dem Blick fürs 
Wesentliche. Eine gezielte Einstellung 
der Heizung ist in unserem Hotel 
besonders sinnvoll, denn unter der 
Woche sind 95 Prozent unserer Gäste 
Geschäftsleute, und die Zimmer 
werden während des Tages nicht 
genutzt. So können wir die Heizung in 
dieser Zeitspanne niedriger einstellen.»

Patrik Erne vom Atrium Hotel Blume

Den ganzen Artikel finden Sie hier!

https://peik.ch/diskret-energie-sparen-im-stimmigen-jugendstil-ambiente/
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Eine Seilbahn, Kanton Luzern

Energiekosten: 100'000 CHF/Jahr
Einsparpotenzial: 50'000 CHF/Jahr

9 identifizierte Massnahmen



Machen Sie den
nächsten Schritt!
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Kennenlerngespräch
30 Minuten, die Ihre 
Mobilität verändern 
können.

Betreiber
Ich lasse mich
von Fachpersonen 
begleiten

Die kostenlose Infoline 
von EnergieSchweiz  
unterstützt Sie gerne.

Kann mein Angebot 
ergänzt werden?

Kontaktieren Sie
uns, und wir finden 
gemeinsam Lösungen.

Gibt es bereits 
Inhalte für meine 
Branche?

Beratungsangebote, 
Branchenleitfäden, 
gute Beispiele, 
Networking...

Verbände, 
Kantone

https://www.energieschweiz.ch/beratung/infoline/
https://www.energieschweiz.ch/beratung/infoline/
https://www.energieschweiz.ch/beratung/infoline/
mailto:entreprises@bfe.admin.ch
mailto:entreprises@bfe.admin.ch
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Testimonial Verband
der Museen der Schweiz
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Ökologische Nachhaltigkeit in Museen – Museums for the Planet
Durabilité écologique dans les musées – Museums for the Planet

Strategie für 
Nachhaltige 
Entwicklung 

2030
(SNE 2030)

Stratégie pour le 
développement 
durable 2030
(SDD 2030)
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Ökologische Nachhaltigkeit in Museen
Durabilité écologique dans les musées

Internationale 
Museumsdefinition

Définition internationale   
des musées

Verankerung von Nachhaltigkeit 
in Rahmenbedingungen

Ancrage de la durabilité dans les 
conditions-cadres

Kulturbotschaft
2025-2028

Message culture
2025-2028

betriebliche & inhaltliche 
Nachhaltigkeit

Durabilité opérationnelle & au niveau du contenu

Zusammenarbeit mit ausgewählten Verbänden & Organisationen
Lobbying und Politik Collaboration avec certaines associations et 

organisations - Lobbying et politique

Fachportal & 
Kommunikation

Portail spécialisé & 
communication

Weiter-
bildungen

Formations 
continues

Communities & 
Projekte

Communautés   
et projets



Umfrage der Museen ergab thematischen Fokus auf Energie, Klima, Mobilität & Transport
Sondage auprès des musées révélant un focus thématique sur l'énergie, le climat, la mobilité & le 
transport
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Projekt Dez 2025 - März 2026
§ Ausarbeitung Detailprogrammes - Fokus auf  Klima, Energie, Mobilität 

& Transport 
§ Definition längerfristige inhaltlichen Zusammenarbeit mit ECH
§ Umsetzung erster Sensibilisierungsmassnahmen und 

Beratungsangebote

Warum ist eine Zusammenarbeit mit ECH für 
VMS/ICOM interessant

§ Programm-Unterstützung:
− Fachexpertise 
− Finanzielle Programmförderung 

§ Direkte Unterstützung von Museen: 
− Beratungen 
− Finanzierungslösungen 
− Zusammenarbeit bei Events & 
      Ausstellungen 

Thematischer Fokus auf
Energie, Klima 

Mobilität & Transport
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Strategische Zusammenarbeit mit EnergieSchweiz
Collaboration stratégique avec SuisseEnergie

Projet déc 2025 - mars 2026
§ Élaboration du programme détaillé - Focus sur le climat,    

l'énergie, la mobilité et le transport
§ Définition d'une collaboration à long terme avec ECH
§ Mise en œuvre des premières mesures de sensibilisation et offres de 

conseil

Un focus thématique sur 
l'énergie, le climat, 

la mobilité & le transport

§ Soutien au programme :
− Expertise spécialisée 
− Financement de programmes

§ Soutien direct aux musées : 
− Conseil 
− Solutions de financement 
− Collaboration lors d'événements et 

d'expositions

Pourquoi une collaboration avec ECH pour 
AMS/ICOM est intéressante



Einige interessante Links

– Energiefranken
Plattform: Förderprogramme für Energie und Mobilität

– Seite Dekarbonisierung von EnergieSchweiz
Schritte zur Dekarbonisierung im Unternehmen

– Seite Branchenlösungen EnergieSchweiz
Von EnergieSchweiz unterstützte Branchenleitfäden

– KONA
Kompetenzzentrum Nachhaltigkeit, Schweizer Tourismus-Verband

– 3x3 Quick Wins für die Hotellerie
Massnahmen, die mit geringem Aufwand schnellen Ertrag generieren, HotellerieSuisse

– Energie sparen und erneuerbare Energien
PEIK-Energieberatung in einem Restaurant, GastroSuisse

– Schneezäune und Anreize für eine nachhaltigere Mobilität
Gutes Beispiel für die Optimierung des Energieverbrauchs: Seilbahnen Schweiz
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http://www.energiefranken.ch/
http://www.energiefranken.ch/
https://www.energieschweiz.ch/sich-informieren/dekarbonisierung/
https://www.energieschweiz.ch/sich-informieren/dekarbonisierung/
https://www.energieschweiz.ch/sich-informieren/dekarbonisierung/
https://www.energieschweiz.ch/sich-vernetzen/branchenloesungen/
https://www.energieschweiz.ch/sich-vernetzen/branchenloesungen/
https://www.energieschweiz.ch/sich-vernetzen/branchenloesungen/
https://www.stv-fst.ch/nachhaltigkeit/kompetenzzentrum
https://www.stv-fst.ch/nachhaltigkeit/kompetenzzentrum
https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/11736
https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/11736
https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/11736
https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/11736
https://www.youtube.com/watch?v=F2mGFKNOJaU
https://www.youtube.com/watch?v=F2mGFKNOJaU
https://www.seilbahnenschweiz.ch/nachhaltigkeit/schneezaeune-und-anreize-fuer-eine-nachhaltigere-mobilitaet
https://www.seilbahnenschweiz.ch/nachhaltigkeit/schneezaeune-und-anreize-fuer-eine-nachhaltigere-mobilitaet


Tourismuspolitischen Förderinstrumente
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Fragen?
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Infoline 0848 444 444
energieschweiz.ch

Pulverstrasse 13
CH-3063 Ittigen

EnergieSchweiz
Bundesamt für Energie BFE

Herzlichen Dank!



Partizipativer
Teil
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Arbeiten in Gruppen
 
1) Was tun Sie konkret im nächsten Jahr, 
um Emissionen in Ihrer Organisation oder 
bei Ihren Anspruchsgruppen zu reduzieren 
(z.B. als Unternehmen, Verband oder 
Kanton)?
2) Welche Unterstützung brauchen Sie 
dabei noch (Beratung, Finanzierung usw.?), 
um die verschiedenen Hindernisse zu 
überwinden (Know-how, Zeit, Geld, 
Fachkräfte usw.?)

Ø Bitte aufschreiben auf Workshop-Karten
Ø An der Pinwand sortieren / gruppieren
Ø Highlights im Workshop-Plenum 

präsentieren
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1) Que ferez-vous concrètement l'année 
prochaine pour réduire les émissions au sein de 
votre organisation ou auprès de vos parties 
prenantes (p.ex. en tant qu'entreprise, 
association, canton) ?

2) De quel soutien avez-vous encore besoin 
(conseils, financement, etc.) pour surmonter les 
différents obstacles (savoir-faire, temps, argent, 
personnel qualifié, etc.) ?

Ø Veuillez noter vos réponses sur les fiches
Ø Veuillez les trier/regrouper sur le tableau 

d'affichage.
Ø Présenter les points importants en séance 

plénière de l’atelier

Travaux en groupes
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